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So 65 ard geloſch tihr Zornes Brand .

Der Koͤnig ſprach : Das iſt ein Mann ,
Der rathen , und auch ſchluͤſſen kan .

Da bleibt es bey . Nun hoͤretzu : Schluß
Wenn der Tag anbricht Morgen fruͤn , Falade.

So komm jeder hie wiederher ,

Geruͤſt mit ſeiner beſten Wehr ,

Und —
art denn ferner r Beſcheid ,

orauf , und wenn er ſey bereit .
Dan it fuhren ſie froͤlich abe ,

Und war da kein ſo ſchlimmer Knabe ,
Der nicht anfieng praͤchtig zu ſagen ,

Wie viel er wolt der Maͤuß erſchlagen .
Wie er nur waͤr

ſo
under zagt ,

Darauf ward die Ruͤſtung gew . agt .

Der Ander Theil .

Von beyder Heer , der Maͤu⸗
ſe und Froͤſche,wunberbarlichen

Ruͤſtung und Orden .

Das J. Capitel ,
Von der Maͤuſe Ruͤſtung.

Gögudeder Krieges⸗ Rath gehalten
Von den Jungen und von den Alten,
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Das ward allhi egebraucht zum Streit ,
Alles aͤndert ſich mit der Zeit .

Zu dem er an den Arm zu linck Schild .

Von Ertz gemachten Schild aufhieng ,
Am Rand die Maͤuß die Katz anbinden ,

Sie erbaͤrmlich und klaͤglich ſchinden

In der Mitt ſtund ein Fledermauß , —
Breitet Flugel und Klauen aus , Reichs

Hatt drey Koͤpff und ein Katze aſchwant, Wappen .

Die Farb war ſchwar t die Ohren glantz ,
Welchsder Maͤuſe Reichs⸗Wappen war ,

Und ſolt bedeuten 38§—
Es waͤr der Maͤuß hia ,

Europ , Afric und Aſie

Ihr URegim ent in Fit iſterni 65

Ihr letztes End der Katzen Biß ,
Ihr beſter Rath die wacker n Ohren,

Wer der nicht braucht , der waͤr verlohren .
Es ſtund ein Reimlein auch dabey ,

Bedeut die Katzen⸗Schinderen .

Ein kleinen Feind laß unve eracht,
Denn wenndu ſchlaͤffſt ,ſo haͤlt er Wacht .

Mit dieſer Ruͤſtung ,Schild und Schwerdt

Sprang er gleichs FFuſſes auf ſeinPferd ,

Undnahm den Spieß von ſein ' m Trabant ,
Großmuͤthig in die rechte Hand ,

Womarffn Pferd kuͤnſtlich herum,
Zur Nacheeenincken , qver und krumm .

Und ſprach : Das walt der liebe GOtt ,
Helff mir 5 mein ' s Sohnes Tod .

Sein Pferd ab ' r war ſtarck und geſchwind,
Wie man di Ackermaͤuſe findt ,
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